Morgen: Ausgabe. 


Aunoncen⸗ 


Annoncen: Annahme ⸗ ® 
E Bureaus: 
Annahme: Burcans: V Ne 
In Berlin, Hamburg, 
In Poſen Wien, München, St. Gallen: 


8 außer in der Expedition 
bei Krupshi (C. B. tt & Co.) 
„ Breit⸗Kcäße 14; 
in Gneſen 
dei Herrn Th. Spindler, 
„Markt⸗ u. Friedrichſtr.⸗Ecke 4; 
Grätz bei Herrn J. Streifand; 
in Frankfurt a. M.: 
6. J. Danbe & Co. 


A. 155. 


TFelegraphiſche Nachrichten. 


Audoiph Kloß; 
in Berlin, Breslau, 
Frankfurt a. M., Leipzig, Hamburg, 
Wien u. Baſel: 
Haaſenſtein & Dogler; 
in Berlin: 
3. Retemeyer, Schloßplatz; 
in Breslau: Emil Kabath. 


1871. 


Angriffen ausgeſetzt, und fie bethelligt die Kammer wider ihren Willen 


Jahrgang. 
11 Inſerate 11Sgr. die fünfgeſpaltene 

deren Raum, Retlamen verbältnißmäßlg böder, 
find an die Expedition zu richten und werden für 


die an demſelben Tage erfcheinende Nummer nur 
bit i Uhr Vormittags angenommen. 


> 


Sonnabend, 1. April 


ſener 


Vierundſiebzigſter 
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Das Abonnement auf diet mit Anenaßme ver 
Sonntage taglich erſcheinende Blatt beträgt vier ⸗ 
teljäprlich für die Stadt Poſen 14 Thlr. für ganz 

den 1 2 7 eſtellungen 


reu Thlr. gr. — 
nehmen alle Poſtanſtalten des In⸗ u. Auslandes an. 


J. 


eile oder 


ar 


teren find allerdings wieder auf freien Fuß gelegt worden. 


Berlin, 31. März. [Reichstag.] Es wurde eine 
Deputation von 30 Mita liedern zur Ueberreichung der Adreſſe 
an den Kaiſer gewählt. 

London, 31. März. Eine „Times“ ⸗Depeſche aus Paris 
ſieht einen Verzweiflungskampf voraus. Vengeur droht mit gewalt ⸗ 
thätiger Austreibung der Nattonalverſammlung aus Verſailles; die 
Aufſtändiſchen glauben, daß die Truppen den Kommunalen nicht 
Widerſtand leiſten werden. Die Depeſche erwähnt ferner verſchie⸗ 
dener Projekte zur Verbeſſerung der Finanzlage. Verſallles fol an 
die anglo⸗amerikaniſche Geſellſchaft für 1000 Millionen, St. Cloud 
für anderweitige 800 Millionen, Fontainebleau für 500 Millionen 
verkauft werden. Einem Telegramm der „Daily News“ zu⸗ 
folge beabſichtigt die Regierung zu Verſailles die Zufuhr von 
Schlachtvieh und Pferden nach Paris zu verhindern. 

(Vorſtehende e wiederholen wir, weil fie nicht in allen Exem⸗ 
plaren der geſtrigen Ausgabe Aufnahme gefunden haben.) 


Brief- und Zeitungsberichte. 
Berlin 31. März. 
— Ueber die Beſetzung von Bitſch wird dem „Pf. K.“ 
us Zweibrücken geſchrieben: 

a —— ſchon 400 24. und 25. ein Theil der Bitſcher Beſatzung abge⸗ 
zogen war, verließen am 26. die letzten 900 Mann die Feſtung. Gemeſſen 
255 würdig begaben ſich die ſchon zum Theil ergrauten Artilleriſten und die 
ſchmucken Huſaren an den Bahnhof, während nichts die Ruhe ſtörte. Wenn 
auch die junge Generation Bikſchs und beſonders die weibliche ihrem allzu ⸗ 
großen (?) Patriotismus in fanatiſchen Ausrufen Luft zu machen ſuchte, fo 
verſtummte fie doch, als um 10 Uhr die erften 2 Kompagnien Baiern die 
tadt betraten, die beiden Tiore beſetzten, beim dritten war die Brücke ab» 
rochen, und unter Begleitung von drei franzöſiſchen Offizieren die Zita- 

e betraten. Sogleich wurden die wachthabenden franzöſiſchen Gensdarmen 
von Baiern abgelöſt, und als um 12 Uhr 2 balriſche Bataillone anmarſchir⸗ 
ten, fanden fie den Prels ihrer anſtrenbenden Arbeit in deutſchen Händen. 
Unter weithin ſchallender Muſikbegleitung erſtlegen dieſe die Veſte und be 
grüßten mit lautem Hurrah ihre Wachen. Nach ihrem Abzuge war die Wr. 
delle für Jedermann offen, und in der Nähe erſt konnte man die Ver ⸗ 
wüftungen recht bemerken, die die deutſchen Kugeln verurſacht; von den wel. 
ten, — 55 Gebäuden find die meiften eingeftürzt, nur 3 oder 4 Kaſernen mit 
der 2 — find erhalten. Auch Bitſch ſelbſt hat ſehr gelitten, beſonders die 
eine Straße, die ſich am Faße des Berges hinzleht und daher den Kugeln 


bang der Reden a Sallanderie dor Potts 22 März 
wird dem „Schw. M.“ geſchrieben: 


i 0 m 18. d. n Tag Ge feuer Lug Faris. Das 
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a eiden Msend wurde auf eine e Batern Unmittelbar vor 
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i erſtreckt; es wurde ihm deuiſcherſeits 
— * 2 1 bie f in range der 


aufftändiſchen 2 ihre Poſitlon ohne Schwertſtreich abergeben; 
. V das pariſer Zentralkomite 
(ge 7 2 90 daß 4 wer Don) zan Poltzet⸗Agenten“ 


errn Geh. Oberbaurath Hitzi a 
3 nacb aug prich. Die anweſenden 26 Mit⸗ 
8 der Akademie unterzeichneten ſofort den Entwurf zu 
iejer Erklärung und es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 

wenigen abweſenden Mitglieder ſich ohne Weiteres dieſem 
ritte aaſchließen werden. v. Mühler wird voraus⸗ 
tlich nicht zögern, nun auch den anderen Mitgliedern der 
emie die beneidenswerthe Ehre eines „ſtarken Verweiſes“ 


u Theil werden zu laſſen. a 
= Dem Vernchmen nach wird der Verkauf der Pferde der aus 
Felde Reſerne⸗Kavallerie⸗Regimenter ſo ſehr als nur 
glich beschleunigt werden, um hierdurch noch für die Frübjehrsardelt n 
ſchaft einen erhöhten. Pferdeſtand zur Verfügung zu ftellen, 


5 

er 

ferde 1 Idee, bei der Demobil machung einen Theil der 
worden ſein. 


kreich zu veräußern, fol gänzlich Abſtand genommen 


arid, 27 März. Der „Independance* wird geſchrleben; 

e wichtige die 125 ſchon bei früheren Pariſer 
ahlen wahrnehmen ließ, den jünaften Ereigniſſen aber 
ſich klar herausgeſtellt hat, ist, daß der Einfluß der liberalen 
5 iſt durch den Elnfluß der mehr oder 


wieder . 2 b fut 
arſſe Arbeiter 5 Freilich p 


re eigenen Kinder 
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traltomite geht noch (neller damit Werte als alle früheren 

wohtioniten Zusjüfle. Es hat falt alle kohen Mititächefs, 
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neral Cremer, der gleichfalls dem „Komite“ verdächtig geworden 
iſt, hat ſich nach Verſailles zurückgezogen. Blanqui beſucht fleißig 
das Stadthaus. Die Nachricht von ſeiner Verhaftung im De⸗ 
partement Lot war völlig grundlos, obgleich fie durch die Organe 
des „Komites“ verbreitet wurde. — Was die geſtrige Abftim- 
mung betrifft, ſo werden ſich kaum 200,000 Wähler aa ihr 
betheiligt haven. Nach dem verunglückten Aufftande für die 
Kommune am 31. Oktober v. J. lieh die Regierung der National- 
verſammlung fich bekanntlich in Paris durch ein Plebiszit be 
ſtätizen. Bei der damaligen Abſtimmung, welche am 3. No- 
vember erfolgte, ergab die Abſtimmung 321,373 „Ja“ und 
53,585 „Nein“. Dieſe Ziffern begreifen das Votum der vom 
Lande nach Paris geflüchteten Bevölkerungen, aber nicht das der 
Armee, der Seeſoldaten und der Mobilien in fich, welches 
236,623 „Ja“ und 9053 „Nein“ ergab. Freilich haben 
fich ſeitdem die Elemente der Abſtimmung einigermaßen 
er Die Flüchtlinge aus den ländlichen Bezirken 
ind in ihre Heimath zurück. Ferner berechnet man nach der 
Abnahme des Biobkonſums, daß etwa 130,000 Perſonen ſeit 
dem Aufftand vom 18. März Parts verlaſſen haben. Viele, die 
vor der Belagerung ſich aus Paris entfernt hatten und ſich an⸗ 
ſchickten zurückzukommen, haben es für weiſer gehalten die Aus. 
führung dieſes Vorhabens aufzuſchteben. Wenn man an die 
große Störung denkt, die durch die letzten Eretgniſſe dem Han⸗ 
del und der Juduſtrie zu Theil geworden, an die militäriſchen 
und anderen Ausgaben, die durch dieſe Wirren veranlaßt wer⸗ 
den, endlich an das wahrſcheinliche Sinken des Courſes, zu der 
wir die nothwendige Anleihe kontrahiren müſſen, um die Preu⸗ 
ßen zu bezahlen, jo muß man den durch dvs Zentral ⸗Komite 
feine zugefügten Schaden auf Hunderte von Millionen an⸗ 
agen. 

„Daily News“ meldet aus Paris vom 27. u. A.: „Das 
Zentral» Komite hat im Laufe des Tages ſeine Hand auch auf 
das General- poſtamt gelegt, wo bis dahin Herr Ramport 
noch auf ſeinem Poſten geblieben war. Das Poſtamt iſt ein 
Nationalinſtitut, allein das Komite findet für gut, obſchon es 
ſich auf Munizipalteformen beſchränken zu wollen erklärt, ſich 
zum Hetra der poſt aufzuwerfen. Obſchon Paris unterwürſig 
iſt, darf man doch nicht annehmen, daß es zufrieden wäre. Cs 
hertſcht bedeutende Unzufriedenheit und vielfach ertönt, wiewohl 
vergebens, der Ruf nach dem Eingreifen der Nationalverſammlung. 

In einem Eingeſandt an die „Times“ giebt W. de Fon⸗ 
viel le dem engliſchem Publikum eine Erklärung über die 
jüngſten Vorgänge in Paris, aus der übrigens hervor⸗ 
geht, daß die Ideen des Einſenders höchſt konfus find. Nach 


ſetner Aaſicht find es die Preußen geweſen, welche auch das 


legte Unheil angerichtet und unter Mitwirkung der Bonapar⸗ 
tiſten mit ſchuͤdem Golde die „Outrauciers“ zu ihren Unthaten 
verleitet haben. Dabei wird übrigens eingeräumt, daß es viel 
böje Frucht getragen, daß Männer wie Louis Blanc, Viktor 
Huſo und andere, nicht den Muth gehabt hätten, Frankreichs 
vollſtändige Niederlage einzugeſtehen, und ſtatt deſſen es 
vorzogen, von Trug und Verrath der Generale 
teden. „Wenn wir geſchlagen wurden, heißt es am 
Schluſſe, fo wurden wir durch die Geſellen geſchlagen, welche 
den Krieg à outrance predigten und durch ihre Auflehnung 
gegen alle Ordnung den Kri In und gar unmöglich machten. 
Die Republtk und die Re publikiner haben keinen Antheil an 
der heutigen Erhebung. Dieſelbe iſt vielmehr gegen die Repu⸗ 
blik ge ichtet und von denſelben Elementen angeftiftet, weiche 
die Juni-Affatre im Jahre 1848 augezettelt hatten. Diele Leute 
wollen um jeden Prets herrſchen und ſtreben nach dem allge⸗ 
meinen Umſturz. Die Preußen arbeiten ignen in die Hände, da au 
Rache uicht zu denken ıf, fo lauze Frankreich dem Bürgerkriege 
und der Agitation des Gefindeli anhelmfällt.“ 

Nach telegrapbeſcher Nachricht iſt Fonvielle von der pariſer 
Kommune in contumaciam zum Tode verurtheilt worden.) 
9 9 Sitzung der 
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wegen ber Semelnberaipemahln a »otiren, aber Sie ae wiſſen, daß 


daran. Die Kammer — ſo fagt man — ſetzt ſich herab, well fie den 
Prinzipien keine Achtung verſchafft. Ader man weiß wohl, daß die 
Kammer fie nicht vergißt und fie niemals vor dem Lande ver⸗ 
leugnet hat. Was eine politiſche Verſammlung am meiſten ehrt, 
it der Ernſt der Haltung, und das Ernſteſte auf der Welt 
iſt Schweigen, wenn die Prinzipien nicht darunter leiden. Ich 
verlange von der Verſammlung, daß fie keine Ungeduld habe. 
Die Feinde der Verſammlung ſagen, daß ſie ein Attentat gegen die beſtehende 
Orduung der Dinge beabſichtigt. Dieſes ift eine Verleumdung für die Ver⸗ 
ſaminlung und die Regierung. Wir beſchäftigen uns nur mit der Reorgani⸗ 
ſation Frankreichs. Die Ordnung, ich wiederhole es vor dem Lande, wird 
aufrechterhalten werden. Keine Partei wird getäuſcht werden, keine trüge⸗ 
riſche Löſung wird vorbereitet, welche die Enttäuſchung aller Parteien zu 
Gunſten einer einzigen wäre. Keine Partei wird verrathen werden. Wir 
denken nicht daran, irgend etwas zu überftürzen; wir denken nur daran, die 
Wiederherſtellung der Geſundheit des Landes zu beſchleunigen. Dicjenigen, 
welche uns auklagen, daß wir eine monarchiſche Löſung vorbereiten, ſtrafe 
ich förmlich Lügen. Die, welche uns anklagen, haben keinen anderen Zweck, 
als die Ruhe des Landes zu ſtören. Ich wiederhole es nochmals: wir haben 
die Republik als eine vollendete Thatſache vorgefunden; wir haben die Regie ⸗ 
rung mit dieſer Thatſache übernommen. Nichts in unfern Handlungen wird 
darauf abzielen, dieſe feftgeftellte Thatſache zu ändern. Ich werde nicht die 
Regierungsform verrathen, die wir vorgefunden. Ich ſchwöre es vor Gott 
und den Menſchen. Es lügen die, welche das Gegentheil ſagen. Die Auf⸗ 
rechterbaltung der Ruhe und die Reorganiſation des Landes iſt u ſer ein⸗ 
ziges Ziel. Der Sieg gehört dem Weiſeſten an; er wird der Preis der Ver⸗ 
nunft ſein und Srantreid wird aus feinen Heimſuchungen mit feiner ewigen 
Größe bervorgehen. Aber, ich wiederhole es, es giebt keine andern Gefah- 
ren als die, welche auf dieſer Tribüne bezeichnet worden ſind, und es iſt im 
Interiſſe des Erfolges ſelbft, daß ich von Ihnen Weisheit und Diskretion 
verlange. (Beifall) x 

Nachdem noch einige Redner fich für die Regierung ausge⸗ 
ſrrochen hatten, wurde der Vorſchlag der Kommilfion, den 
Blane'ſchen Antrag nicht in Erwägung zu ziehen, angenommen. 

St. Etienne, 26. März. Hier herrscht paniſcher Schrecken. 
Seit drei Tagen ſchon hatten die Anhänger der Kommune An⸗ 
ſtrengungen über Anſtrengungen gemacht, um ſich der Gewalt 
zu bemächtigen und ſie ſind endlich zum Ziele gelangt. Der 
erſt geſtern inſtallirte Präfekt Herr de l’Esp6e wurde von 
dieſer Horde zum Gefangenen gemacht und in vergangener 
Nacht auf ſcheußliche Weiſe ermordet, weil er ſich geweigert 
hatte, die Proklamation der Kommune zu unterzeichnen. Seine 
Leiche, die augenblicklich in der Morgue des Spitals ausge⸗ 


ſtellt iſt, an der Seite der Leichen von drei Aufſtändiſchen, die 


er bei ſeiner Vertheidigung tödtete, zeigt die Spuren eines ent⸗ 

Eau Kampfes. Geſtern 4 Uhr Nachmittags wurden die 
en Flintenſchüſſe gehört. Ein Bataillon der aufrühreriſchen 

Nationalgarden zog zur Waffenfabrik, trieb alle Arbeiter von 

der Arbeit und zog fie mit ſich nach dem Stadthauſe. 

Als dieſes Bataillon die Straße Roanne 

„Es lebe die Kommune“ rief, antwortete ein 
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Ordnung,“ ER 
gering an N 
in wohlgenährtes F es 16h, fm un ve 
ein wohlgenährtes Feuer; es wurde ſchließlich it und die 
Kommune dort proklamirt. Wehn Nacht dauert das 
Schießen in den Straßen fort und heute Morgen drohten dle 
Schlünde von 8 Mitrailleuſen und 2 Kanonen vom Perron des 
* ab. Alle Läden und öffentlichen Gebäude find 
geſchloſſen. vs 

Marſeille, 23. März. Am 22. Abends fand hier eine 
Verſammlung von Radikalen im Eldorado ſtatt, wo heftige 
Reden gegen die Verſailler Regierung gehalten wurden. Am 
Morgen dez 23. wurde die Nationalgarde allarmirt; am Nach⸗ 
mittage rückten 5 Bataillone, meiſt aus Radikalen be⸗ 
ſtehend, unter dem Rufe: „Es lebe Paris!“ auf die Präfektur 
und drangen durch den Garten in das Innere. Der Präfekt 
Contre⸗Admiral Losnier hatte ſich an Bord der 


erhielten die Nationalgarden, die ſich an der Kundgebung ni 
Fee eden g auf f den Ausgang 
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Präfidenten mit Bezug auf San Domingo einer ſcharfen Kri⸗ 
tik unterzogen, namentlich in dem Punkte, daß die amerikani⸗ 
joe Kriegsfahrzeuge ermächtigt worden ſeien, die Regierung 
des Präfidenten Baez gegen innere und äußere Feinde zu un⸗ 
terftügen. Der Redner zitirte dabei amtliche Aktenſtücke, um 
den Nachweis zu führen, daß die Regierung gegen alles Völker⸗ 
recht und mit vollſtändiger Rückſichtslofigkeit gegen die Rechte 
— den Admiral Pollock inſtruirt habe, alle Haytiſchen 

chiffe, die allenfalls San Domingo angreifen follten, zu zer⸗ 
ſtören. Im Sumner erklärte ferner, der Präfident habe ſich 
ohne Zuſtimmung des Kongreſſes unrechtmäßige Befugniſſe bei 
ſeinem Eingreifen zwiſchen den Kriegführenden angemaßt und 
ſeine Ausſtellungsbefugniſſe mißbraucht, um ſeinen Plan bezüg⸗ 
lich San Domingos zur Ausführung zu bringen. Weiterhin 


erklärte der Redner, der Fall ſei ſehr ernſt und rechtfertige eine 


Unterſuchung und das Einſchreit en des Kongreſſes. 
Lokales und Provinzielles. 


Poſen 1. April. 

— Die berliner Poſt von heute Morgen iſt uns verſpätet 
ugegangen. Wir vermuthen, daß der berliner Perſonenzug den 
Auf luß in Kreuz, wie dies leider in letzter Zeit oft geſchehen, 
wiederum nicht erreicht hat. Weil die Oſtbahn dieſer Tage ver⸗ 
ſpätet in Berlin eintraf, hat der Herr Handelsminiſter eine 
Unterſuchung angeordnet; es dürfte wohl an der Zeit ſein, auch 
einmal nach dem Grunde zu forſchen, durch den die Oſtbahn fo 
oft uns gegenüber Ve ſpätungen verſchuldet. 

Aus der hieſigen Diakoniſſen⸗Anſtalt, in der bisher 17 
Diakoniſſen mat waren, find während des Krieges 4 im hieſigen Garni« 
onlazareth beſchäftigt gewiſen und noch gegenwärtig in Thätigkeit; 4 andere 
— ſich ſeit Anfang Auguft v. J. in Üekareiben auf dem Kriegs ſchauplatze 
der Krankenpflege gewidmet, zuerft in Pont-a⸗Mouſſon, dann in St. Mihiel, 
und während der letzten 3 Monate in Orleans, wo ſich das Lazareth im 
Palais des Biſchofes Dupanloup befand; dieſelben ſind in der vorigen Woche 
wieder hierher zurückgekehrt. 


—— EEE EEE ERNEUERT 
Der Beriuft- Lifte Nr. 201 entnehmen wir die Ver⸗ 
luſte an Offizieren und denjenigen Mannſchaften, welche un⸗ 
ſerer Provinz angehören. 
Gefecht bei Poupry am 10. Dezember 1870. 
2. Thüringiſches Infanterie⸗Regiment Nr. 32. 
Maj. v. Holtzendorff aus Wilskow, Brandenburg. Verm. Licut. 
d. Ref. Seyd. L. v. S. f. d. I. Oberarm. Ja Privatpflege bei ſeinen 
Eltern in Kaſſel. 
efecht bei Conneré am 10. Jannar 1871. 
Mecklenburgiſches Füſilier⸗Regiment Nr. 90. 
Pr. Lt. u. Komp. Führer Frhr. v. Hanſtein aus Erfurt. L. v. Streif 
ſchuß auf d. r. Hand. Sek.⸗Lt. Flöreke aus Parchim. S. v. S. i. r. 


Oderſchenkel. 
Gefecht bei Glay am 23. Januar 1871. 
Schleswigſches Landwehr Regiment Nr. 84. 
2. Bataillon Apenrade. 
Hptm. u Bat.⸗Komm. Graf v. d. Schulenburg aus Düſſeldorf, S. 
v. S. d. d. Unterleib. Geſt. in Croix am 24 Jan. Morgens. Pr.⸗Lt. u. 
Komp. ⸗Führer Zabeler aus Köthen, Kr. Deſſau. S. v. Zerſchmetterung 
d. r. Unterſchenkels. Laz. Dannemarie. 


Sturmverſuch auf die Schanze Haute⸗Perres vor Belfort in der 


Nacht vom 26. zum 27. Januar 1871. 
1. Feſtungs-Pionier⸗ Kompagnie 2. Armee⸗Corps. 
1. Referve-Diviiion. 

Pion. Adolf Mikley aus Behle, Kr. Ezarnitau, L. v. Streiffch. a. 
Rücken d. Hand. Feld. Lag. Morvillars. 

Sturm auf Bas Perches am 26. Januar 1871. 
2. Feſtungs⸗Pionier⸗Kompagnie 10. Armee Corps. 

Pr. ⸗Lt. u. Komp. ⸗Führer Frhr. v. Richthofen aus Rybnik. Verm. 
Sek.⸗Lt. Kraatz aus Berlin. Virm. 

Koppe bei Belfort am 31. Januar 1871, Abends 8 Uhr. 

4. kombinirtes Pommerſches Landwehr ⸗ Regimen: 
1. Bataillon (Halberftadt). 

Setk.⸗Lt. u. Komp. ⸗Führer v. Bodungen aus Martinfelde, Kr. Hei⸗ 
ligenſtadt. S. v. Durch Granatſpl. große Fleiſchwunde a. r. Geſäß. Laz. 
La Chapelle ſous Rougemont. 

Patrouillen⸗Gefecht am Bois de la Motte am 25 Jan. 1871. 
1. Pommerſches Ulanen⸗Regiment Nr. 4. 


Sek. ⸗Lt. v. Dembinski aus Bialowice, Kr. Koniz. L. v. Streif⸗ 


uß a. r. Unterſchenkel. Beim Truppenthell Gefr. Friedrich Wilhelm 
ea aus Rynarzewo, Kr. Schubin. L. v. Streifſchuß a. Kopf u. l. 
Beim Truppentheil. 
Brief- Relais in Herbault am 28. Januar 1871 durch Franc⸗ 
— tireurs 2 De 
Oſtpreußiſches Ulanen⸗Regiment Nr. 8. 
Sek. Lt. Schiffer ia Frankfurt a. d. O. L v. Schrotſchuß von 
ehacktem Blei l. d. r. Fuß u. Verſtauchung d. I. Fußgelen ks. Laz. Char 
eau. Renault. 
Patronille gegen Mamaires am 9. Januar 1871. 
2. Leib Huſaren⸗Regtment Nr. 2. 
Sek.-Lt. Cramer aus Czierwiens, Kr. Steltin. Verm. Huſar Jakob 
Sikorski aus Babin - Hauland, Kr. Wreſchen. Verm. 
Gefecht bei Alengon am 15. Januar 1871. 
Hyronimus Häusler aus Stallun, Kr. Meſeritz. S. v. S. 


r Unterleib. Am 16. Januar 1871 in Louvigny geftorben. 


v. S. d. 


Borſen⸗Celegramme. 
Derlin, den 31. März 1871. (Telegr. Agentur.) 
Not 


Neuwied abzureiſen. 


aber wohl nicht beantwortet werden wird. 


Patronille bei Gesvres am 21 Jauuar 1871. 
Huſar Schmul Warſchauer aus Samter. Verm. Soll leicht ver⸗ 
wundet ſein und in Averton liegen. 
Gefecht bei Savigny am 7. Januar 1871. 
Magdeburgiſches Dragoner Regiment Nr. 6. 
Pr.⸗Lt. v. Hantelmann aus Braunſchweig. S. v. S. d. d. Unterleib. 
Gefecht bei Soulgé am 16 Januar 1871. 
Sek.⸗Lt. Graf v. Moltke II. aus Itzehoe, Prov. Holftein. 
Gefecht bei Forces am 17. Januar 1871. 
Pe. Lt. v. Trotha aus Hecklingen im Herzogthum Anhalt⸗Bernburg. Verm. 
— — —— — — ET EEReEEITEETERTETTTE TE 


Verm. 


Vereine und Vorträge. 
Generalverſammlung des Beerdigungsvereins der 3. 
dam 25. März d. J. unter Borfig des Thierarztes Herrn 
tt. Nach dem Kaſſenberichte pro 1859—71 betrugen die Ein⸗ 


Der hieſige Haupt⸗Beerd igungsverein zählte am 31. Dezember 
1869; 685 Mitglieder; es traten i. J. 1870 31 neue Milglieder hinzu, 
fo daß die Geſammtzahl 716 betrug. Davon ſtarben 26, exkludirt wurden 19; durch 
den Beitritt der Mitglieder aus der 3. Klaſſe wird die Zahl auf 1041 ſtei⸗ 

en. Die Einnahmen beirugen pro 1870 4617 Thlr. Die Ausgaben beliefen 
ch für 26 Sterbefälle auf 1350 Thlr.; Summa 2009 Thlr. Beſtand dem⸗ 
nach 2608 Thlr. — Der Verein hat den Zweck, feinen Mitgliedern für den 
Fall des Todes die Koſten der Beerdigung zu ſichern, und werden zu die⸗ 
ſem Zwecke monatliche Beiträge von 5, 6%, und 7½ Sgr. gezahlt. Jede 
unbeſcholtene, im Reg ⸗Bez. Poſen wohnende, männliche oder weibliche Per⸗ 
fon, welche das 55. Lebensjahr nicht überſchritten hat, kann in den Verein 
aufgenommen werden. Die Aufnahme muß bei dem Vorſtande ſchriftlich 
beantragt werden; derſelbe beſteht aus den Herren: Tiſchlermeiſter Jahnke, 
Töpfermeiſter Ernsdorff und Korbmachermeiſter Beſſer. 


Staats- und Volkswirthſchaſt. 

O Das Spiritus⸗Exportgeſchäft hat in der Provinz Poſen einen 
ſehr bedeutenden Umfang gewonnen, im Jahre 1870 wurden allein an Kauf⸗ 
leute in der Stadt Poſen für Spiritus, reſp. Sprit, welcher theils über die 
deutſchen Seehafen, theils vornehmlich über Hof ir Eiſenbahn nach dem Aue ⸗ 
lande, beſonders nach Frankseich, ging, etwa 75,000 Thlr. Steuer von der 
Behörde zurückgezahlt. Es dürfte demnach ſolgende Mittheilnng von Inter⸗ 
eſſe ſein: Nach einem Erlaß des Herrn Finanzminiſters vom 8. März haben 
ſämmtliche Bundesregierungen ſich damit i- verſtanden erklärt, daß fortan die 
Abfertigung von Branntwein nach Elſaß und Lothringen mit dem An⸗ 
ſpruch auf Rückvergütung der Steuer inſoweit ſtattfinden dürfe, als der Ein⸗ 
gang am Beſtimmungsorte und die Erhebung der dortigen inneren Steuer 
von einer dazu beſtimmten Behörde beſchelnigt wird. Zur Erthei⸗ 
lung dieſer Beſcheinigung find vorläufig folgende Steuer Einnehmereien er- 
mächtigt: Lauterburg, Sulz, Weißenburg, Wörth, Beſchweiler, Hagenau, 
Reichehofen, Buchsweiler, Buckenheim, Pfaffenhofen, Babern, Brumath, Itten · 

eim, Hochſelden, Schiltigheim, Strußburg, Mupig, Schirmeck Waſſelnhelm, 
Benſal Illkiich, Oberehnheim, Barr, Mutter sholz, Schlettſtadt, Weiler, 
Rappoltöweiler, Colmar, Neubreiſach, Eafispeim, Ruffach, Albesdorf, Cha⸗ 
teau⸗Salins, Delme, mus Die, C rey, Fiaſtingen (Fenetrange), Hemmin⸗ 
gen, Lo quia, Pfalzburg, Saarburg, St. Avold, Forbach, Morchingen (Mor⸗ 
bange), Püttlingen (Puttelange), Rohrbach, Saargemünd. 

* Zur Rumänenfrage. Die „Trib.“ ſchreibt: Wir verſtehen 
darunter nicht die, ob es dem Fürſten Karl von Hohenzollern gelingen wird, 
ſich mit den aufſäſſigen Bojaren Par Reiches zu verſtändigen, oder ob er 
wirklich genöthigt ſein wird, die Koffer zu packen und nach Düſſeldorf oder 
Die Mehrzahl unſerer Leſer 1 bereits, daß wir 
darunter jene Frage begreifen, die ſeit dem Januar d. J. in der Schwebe 
iſt und mit dem . Maͤrz in klingender Münze beantwortet werden ſollte, 
Allem Anſchein nach wird die 
Einlöſung der Kupons nicht erfolgen. Herr Dr. Strouaberg ſchlebt, wie 
bekannt, die Verpflichtung der rumäniſchen 2 zu und dieſe ſchiebt ſie 
ihm und feinen Mitkonzeſſiionären zurück. Mit welchem Rechte aber Herr 
Strousberg und feine fürſtlichen und gräflichen Genoſſen ſich jeder Verpflich⸗ 
tung für entbunden halten, iſt um fo weniger zu begreifen, wenn man nach⸗ 
ſtehendes, uns aus beſter Quelle zukommendes Aktenſtück in Betracht zieht. 
Am 31. Dezember v. J. hat Dr. Stronsberg folgenden Revers ausgeſtellt: 

„Ich erkläre hiermit far mich und im Namen der Konzeſſtenäre 
der Rumäniſchen Eiſenbahnen, daß ich Verzicht leiſte für mich und 
meine Konzeſſtonäre auf die Binfen für eröffnete Linien dis zu Ende 
des laufenden Jahres, und daß ich aus dem Baufonds bezahlen 
werde, wenn die rumäniſche Regierung deſtimmen ſollte, daß fie 
nicht verpflichtet iſt, ſelbe zu zahlen. Es bleibt daher der Beitim- 
mung der rumänischen Regierung anheim, ob die Binfen des jetzigen 
Semeſters zur Laſt des Baufonds fallen oder nicht.“ 
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Dieſes unferes Wiſſens in Deulſchland noch nicht dekannt gewordene Akten⸗ 
ſtück b:weift hinlänglich, daß Dr. Streusberg nicht allein ſachlich, woran 
ja überhaupt noch Niemand gezweifelt hat, ſondern auch formell der Schuld⸗ 
ner für den Januar⸗Coupon if. 


wei 


ieh ae 10 gen 15 der 
ehung der 20-ThalerLooſe fiel der 8 N , 
Re, 49 der Serie 8599; Pooh zur. r 2000 


Tplr. auf Ne. 14 der Serie 8568. 


„Berli 5 

erlin. In den Baracken auf dem Tempelhofer Felde Hat ich 
eine intereſſante Operation ſtattgefunden. ab 
hatte in Folge einer Amputation ſo ſtarken Blutverluſt, daß die Befürchtung 
nahe lag, derſelbe würde der Blutarmuth erliegen. Glücklicher weiſe and 
ein zu vollblütiger bairiſcher Soldat, und fo ließ man demſelben zur Aber 
le — — — — Blut den Adern des Oftpreußen. Diefe 

ung bekam dem Amputicten vortreffli d £ 

ſchreiten rüftig in der — ſort. ee 


sSerantmortlicyer Rebatteur Dr. jur Wafner in Voſen. 


— PETE ner nam — ͤ — 
Angeismmene Fremde vom 1. April. 

HERBWIGS HOTEL DE ROME. Die Rittergutsbeſ. v. Boncet neh 
Frau aus Neutomysl, Graf Zottowski nebſt Sohn aus Niechanow, Rentiere 
rn — — eee — 1 aus 17 81 die Kfl. Siehen⸗ 
r us Hamburg, Ludwig aus Dar emer aus St Gei 
Leobſchütz, Leo — Stetten 5 * “aan 3 

STERNS HOTEL DE L’EUROPE. Die Rittergutsbeſ. Graf Refa aus 
Blociſzewo, v. Drweskt aus Starkowice, Hauptmann v. Nnobelsd h aus 
Saargemünd, Portepeefahnrich Gujmann aus Frankreich, Medizinalcath 
Herzog aus Warmbrunn, Inſp. Schmiegl aus Hannover, Rentier l a. 
Berlin, die Kaufl. Oehme und Germerdhaufen aus Hamburg. 

HOTEL DE BEBLIN, Die Rittergutsbeſ. v Treskow aus Chlubome, 
Petrik aus Czyhy, Haug aus Kolatka, Richter aus Patkowo, d 
pächter Gaffte aus Groigig, Morgenſtern aus Starzing, Frau Kran nebR 
Tochter aus Stenſzewo, die Kaufl. Fürth aus Liſſa, L vy aus Wongromies, 
Dabermann aus Mühlhausen, v. Weſterski aus Schrimm, Meyer aus Hild⸗ 
burghauſen. 5 —2 

TILSNER’S HOTEL GARNI. Die Kaufl. Wölkel und G. Schanze aus 
Berlin, Kornblum aus Breslau, Gramtz aus Glogau, Lehrer R. erde 
aus Sulmierzyce, Vizefeldwebel Ty. Gärtner aus Frankfurt a, RM 
Skarzynski aus Odudno, Wagenbauer Paerck aus Breslau, Simmem 
Reolickt aus Schwiebus. 

HYLIUS HOTEL DE DRESDE Die Nittergutsbeſ. v. Sorzen e neh 
Frau aus Pakoslaw, v. Sänger jun. aus Polaſewo, Hauptm. Hoffmann 
und die Lts. v. Natzmer und v. Schmidt aus Frankreich, Landw. 
aus Paderborn, die Kaufl. Barſchall nebſt Sohn aus Breslau, Gülermann 
aus Berlin, Frau Berg aus Kopydlowek. 

ORHMIGS HOTEL DE FRANCE, Die Rittergutsbeſ. v. Rabondl a 
Krzolſce, v. Brodn'd: aus Niezwiaſtowice, v. Trampezynski aus Laien, 
v. Naſterowski aus Oczkowice, Szuman aus Tunowo, Frau v. Orden 
aus Sat ezsia, Frau v. Kareka und Frau v. Grabinsta aus Polen. 


Telegraphi de richten. 

Breslau, 31. März. ü ie a ar Hausblätter* 
aus Rom mittheilen, iſt von dem Rücktritt des Kardinala An 
tonellt als Staatsſekretär die Rede. 

Bordeaux, 31. März. Nach Berichten, welche der 
„Agence Havas“ aus Marſeille vom geſtrigen Tage zugeben, 
hertſcht Ruhe in der Stadt, und ift die aufſtändſſche Bewegung 
fo gut wie beendigt. Wie verfichert wird, fol der Mane ber 
Stadt das Kommando über die Natlonalgarde übernehmen. 

Genf, 31. März. Dem „Journal de Geneve? folge 
ſoll Admiral Gueydon zum Generalgouverneur von Algerien 
ernannt worden ſein. Der ehemalige Kommandant von ort, 
Denfert, iſt telegraphiſch nach Verſailles berufen wor en. — 
Dem „Journal de Geneve“ wird gemeldet, daß Garner d 
Caſſagnac in Auch verhaftet worden iſt. General Nanzonty, 
welcher in Toulouſe kommandirte, iſt zur Dispoſition gestellt 
Es ſoll dajelöf* jetzt vollſtändige Ruhe herrſchen. 1 

Wien, 31. März. Die „Wiener Abendpoſt“ dementixt 
die Nachricht, durch welche der Reichskriegsminiſter v. Kuhn mit 
dem franzöſiſchen Konſul Lefaivre und mit den Oper ionen 
der Bourbakiſchen Armee in Verbindung gebracht wird. Das 
1 5 Blatt fügt hinzu, der Rriegöminilter kenne den Konſul 

efaivre nicht und habe ſich damals zu den Delegationsver han d⸗ 
lungen in Peſt befunden. 

Bern, 31. März. Der ſchweizer Bundesrath hat das 
Verbot der Aus- und Einfuhr von Vieh nach und von Süd⸗ 
deutſchland vollſtändig aufgehoben, daſſelbe jedoch gegen den El⸗ 
ſaß fortbefteben laſſen. 

Stockholm, 31. März. Die Königin⸗Mutter iſt in Folge 
des Trauerfalles erkrankt. Nach dem heute ausgegebenen Bül⸗ 
letin war das Fieber nicht unbedeutend und war erhebliche Mattig⸗ 
keit er = — Die Rekonvalescenz des Königs fchreilet fort, 

l. 
veröffentlicht einen kaiſerlichen Ukas, durch welchen dem auen 
Gortſchakoff der erbliche Titel „Durchlaucht (Alteſſe)“ verllehen 
wird und zwar in Anbetracht ſeiner dem Vaterlande und dem 
Throne geleifteten glorreichen Dienſte und feiner Thätigkeit, 
darch welche die Frage bezüglich des ſchwarzen Meered et 


= 
der heute ſtattgehabten n. 


Petersburg. 31. März. Der „Regierungsen zeiger“ 
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friedlichen und der Würde Rußlands entſprechenden Löſung zu⸗ 22 


geführt worden jet. 


Breslau, 31. März Obgleich Bien deſſere Kurſe meldete, blieb der 
heutige Verkehr doch ſehr beſchränkt, da die Parifer Nachrichten der für die 
Hauſſe günfig geſtimmte Spekulation bindernd entgegentraten. Es wird 
daher rein von der ferneren Entwicklung der troflofen franzöſſſchen Bu- 
flände abhängen, ob die legale Reglering nach Niederwerfung der fozialen 
Elemente fi der Ausführung der Fricdens bedingungen und vor Allem der 
Bezahlung der Kriegsſchulder quote zupenden lann, da man alsdann von 
Wien und London eine bedeutende Steigerung erwartet. Oeſterreich. Kredit⸗ 
oktien gewannen gegen geſtern 1 p&t und wurden pr. Caſſa 1453 pr. 
April 1458-4 bez., Lombarden ohne Veränderung, Galizier 4 pCt. böder 
ehandelt. Für ſchleſiſche Banken und Induftriepapiere zeigte ſich nach Be⸗ 
anntwerden der Dividenden gute Kauluſt, fo wurde heute ſchleſ. Bank- 
Verein der trotz der im vorigen Jahre vergrößerten Aktien- Summe 8 pCt. 
Dividende zahlt, a 118 geſucht, Breslater Diskonto⸗Bank 1044 bez., ſchleſ. 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Giſellſchaft dei dem äußerft günftigen Abſchluß des vo- 
rigen Jahres 105 G. Der Schluß der Börfe war unbelebt. Spekulatlons⸗ 
Effekten blieben eher ausgeboten. 

Schlußkurſe.] Oeſterreichiſche Loop —. Breslauer Diskontobank 1043 
B. Schlefiſche Bank 118 G. Oeſterrech. Kredit- Bankaktien 145 bz u B. 
Oberſchleſiſche Prioritäten 76 B. do. do. * do. Lit. F. ia A B. 
do. Lit. G. 90 B. do. Lit. H. 30 B. 10. do. 8 B. Rechte Oder. Ufer⸗ 
Bahn 843.84 bz. do. St-Prioritäten 95 etw ez. Breslau. Schweidntg⸗Freib. 
do. do. neue —. Oberſchleſiſche Lit. A. u. C. 173-1724 bz u B. Lit, 

B. —. Amerikaner 975 G. ITialieniſce Anleihe 533 G. 
— — — — 


F [Produktenverehr.] Nach anfänglich ſchöͤnem Wetter haetten 
wir im weiteren Verlaufe der Woche abwechſelnd Schnee und Hagel. 
Die Gettrelde⸗Zufuhr om Markte war in den erſten Tagen anſehnlich, ver- 
ringerte ſich aber ſpäter merklich. Abzige waren äußerſt beſchränkt. Wer 
zen hatte ſich in den Preiſen gut 9 feine Gattungen 75—79 Zplr., 
mittle 63-71 Thlr., ordinäre 59-65 Thlr. Roggen ließ etwas nach; 
feine Sorten e mittlere 485,49} Thlr., ordin 48 - 48} Thlr. 
Gerſte, Hafer un uch weizen blieben unverändert; große Gerſte 
40—44 Thlr. kleine 3542 Thlr.“ Hafer 2528 Thlr.; . 3757 


ies web Bale von W. 5d d 6, ( Möely in Polen 


Das Termingeſchäft t flalttte ſich anfänglich matt, wo. 
as Termingeſchäft in Roggen ge ſich anf eRlgtiit i 8 
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eine matte Tendenz nicht zu verkennen, worauf eine Beſſerung eintrat, 
dis in Mitte der Woche, bis wohln vereinzelte Ankündigungen vor 
andauerte, demnächſt wurde die Stimmung matter, bis ſchließlich, and 
daß weitere Anmeldungen am März⸗Slichtage ſtatthatten, welcher leptere 
äußerſt ſtill verlief, Preiſe ſich ſchwach behaupteten. E 


Meteorologiſche Beobachtungen zu Poſen. 
Datum. Stunde.] Wer ber Ste. Therm. | Wind. | MWoltenform. 


31. März Nachm. 2| 27° 7° 80 45 W ſrabe S. 
8. Ana 10 27. 12 4 2 S8 b 8.8 
1. Mprit |Morgs. 6 27° 3% 23 | + 003 BSR 8A beiter. St. O. 


) Regenmenge: 7,3 Pariſer Kubitzoll auf den Quadratfußz. 
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